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Stefan Brückl  /  Wilhelm Haefs  /  Max Wimmer

Narrative Experimente – experimentelle  
Narrative

Zur Einleitung

Metafiktion, verstanden als (illusionsstörende) ›Literatur über Litera­
tur‹, lässt sich als eine literarische Praxis des Selbstbezugs in unter­
schiedlicher Ausprägung schon seit Beginn der Neuzeit – etwa in Cer­
vantes’ Don Quijote  – beobachten. Spätestens mit Laurence Sternes 
Tristram Shandy wird eine Form narrativer Autoreferenz begründet, 
mit der auch spezifische materiell-mediale Repräsentationen der 
Romanfiktion in den Blick kommen. Der Bogen selbstreferenzieller 
Literatur spannt sich also von den Anfängen des Romans über die 
Romantik bis hin zur Moderne und der Gegenwartsliteratur: In der 
sogenannten literarischen ›Postmoderne‹ (von den USA ausgehend) 
zeigte sich mit dem Begriff der ›Metafiktionalität‹ in narrativen Tex­
ten eine auffallende Tendenz zum Experiment, das sich als vorgeblich 
notwendiger, radikaler Gegenentwurf zum konventionellen realisti­
schen und historischen Erzählen verstand. Statt Figuren, Handlung 
und erzählte Welt zu fokussieren, werden etwa in den Texten von  
John Barth, Marc Saporta, B. S. Johnson, William H. Gass, Raymond 
Federman, Georges Perec, Italo Calvino und Christine Brooke-Rose 
narrative Modalitäten, Funktionen und Vermittlungsformen reflek­
tiert. Damit wurde das (illusionistische) Erzählen selbst und die Fikti­
onsbildung ins Zentrum gerückt, aber auch die Textualität und Medi­
alität fiktionaler Prosa autoreflexiv thematisiert. Dieser Gestus und 
die Art und Weise der Offenlegung narrativer Illusionsbildung unter­
miniert und problematisiert auf vielfache Weise narratologisch 
scheinbar fest definierte Zuschreibungen (Erzählinstanzen, Erzähl
ebenen, ästhetische Illusion etc.) und führt in extremen Fällen zu 
ihrer De(kon)struktion.


